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gu neuen Sebingungen fotïe bag SBerf fortfe|en laffen
ober ob er bie Slrbeit felbft überrennten folle. ®r
entjcnio^ fid) für lejUereg. @8 roirb fid) je|t nod) fragen,
ob ©irob an ben ©taat ober biefer an jenen eine

ßaljlung gu leiften not- "Darüber rnüffen bie ©eridjte
entfd^eiben. ^ebenfalls toirb burcb ben ßtoifdjenfaH ber
Canton g^iburg nid^t gu Schaben fomrnen. Slud^ wirb
bie (snftanbftellung beg 2ßer!eg nicht üergögert; man
hofft oielmebr, e8 im 3uni 1900 bem Setrieb gu über»
geben, ©ine ©rtoeiterutig beg Dunnelquerfcbnittg (15
ftatt 10 m*) toirb erlauben, aud) bag §o4)toaffer gur
(grgeugung ber ©leltrigität gu benüben (mie eg in
S^èoreg bei ©ènf ber galt ift) unb fo, menigfteng in
geiten aufjergemöbnlicben Sßafferreicbtumg, big gu 3000
ißferbelrafte gu liefern.

3tt ber ülormalfoitpffton für Vergebung ttott äöaffer»
Kräften, bie bie ©raubünbener Regierung ben ©emein»
ben gur Senü^ung empfiehlt, bot bie Seljörbe bie grage
gu löfen oerfudjt, mag mit ben gabrilanlagen bei 2lb=

lauf ber Äottgeffion gu gegeben bat. Die ©efepe einiger
tantone fcbmeigen fid) aug über biefen l^eiflert fßunKt ;

anbere, mie gum Seifpiel Deffin, fagen, ber Songeffiong»
geber müffe entmeber bie Äongeffion erneuern ober bie

gabrilanlagen expropriieren. Dag ift gu teuer, ülnber»
feitg märe eg aber gu bort, bem gabrifanten bei @r=

Iöjdjen ber treibenben SBafferEraft aud) nocl) bie gmmo»
bilien olpte ©ntgelt meggunebmen. Die bünbnerifcbe
Slormalfongeffion beftimmt nun: SEBenu bie SöafferKon»
geffion burd) geitablauf (50 Sabre) erlifdjt, Kann — unb
mufj auf Serlangen — ber Songeffionggeber bie gabril»
anlagen gu 20 Sßrogent ber ©rftellunggfoften laufen.

©Ieltriaität§.©efettfcbaft ©attj & ©o. in Subapeft.
Die ©ejeltfdjaft fdjtofj mit ber oftcbjinefifcbjeit ©ifenbabn»
©efellfcbaft gu Setergburg einen Sertrag ab, burcp mel»
d)en ber ©lettrigitätg=@efelt)d)aft bie ©rridjtung großer
eteltrifcber .Qentralftationg ßraftübertragungg » Slnlagen
im Çafen Sort 5lrtbur übertragen mürbe.

Seue Stttoenbung ber ©leltrijitüt. Souig ©atbmann
in (Sbicago, ber ©rfinber ber nach im benannten Dor»
pebolanone, ift mit einer neuen ©rfinbung berüorge»
treten, bie nid)tg ©eringereg begmedt, alg bie Sernicbtung
üon Salterien im Drinlmaffer burdi) eleltrifcbe Ströme.
Die ©rfinbung beruht, mie eg beifft, auf einem doli»
Kommen neuen ißringip, auf meldjeg ©atbmann burcb
bie ©ntbedung geriet, bafj bie Dridjinen im gleifdje
bon ©tbmeinen, bie burcb einen eleltrifdjen @d)lag getötet
tourben, burcb benfelben ebenfallg üernicbtet morben
finb. Sroben, meldje ©atbmann anfteflte, finb fo giin»
ftig auggefallen, baff ibm oon etlichen Äapitaliften jebe
beliebige Summe, bie er gu meiteren ©jperimenten
brauchte, fofort gur Serfügung geftellt mürbe. Der üon
®atf)mantt lonftruierte Apparat mürbe gut Satentierung
ongemelbet.

Seue Südjer über ©leltrigität. 1) Die ©leltrigität,
%e ©rgeugung, praEtifd)e Sermenbung unb üJteffung.
pr jebermann oerftänblid) bargeftellt üon Dir. Dr.
iefengrunb unb Srof. Dr. fftufjner. 4. Slufl. (11. big
13. Daufenb.) 54 ülbbilbungen, ^Sceiê SÎ 1. (Serlag
bott. Sedbbolb, granlfurt a. ÜJi.)

3Bag beutgutage jebermann üon ber ©leltrigität
totfien muff, ftebt in biefem Sücbtein.

2. Die ©leltrigität unb Ujre Snmenbungen oon Dr.
I- ®räb, Srof. an ber Uniüerfität ÜDtüncben. Siebte Oer»

®%te (Doppel»)2lufIage. 590 Seiten mit 483 Slbbilb»
""gen. S. ©ngelborng Serlag in Stuttgart,
f,

binnen menigen Sabren bat bag ©rä|fd)e $ud) adtjt
tarte Sluflagen erlebt ; tiefe überrafdjenb gute Slufnabtne
W* mebr alg alleg für bie Sortrefflicbleit unb bobe
®®tegenbeit beg auggegeidjneten SBerleg, bag, mie laum

ein anbereg in biefer Sichtung, allgemein üerfiänblidje,
feffelnbe Darfteilung mit grünblidjer Sebanblung beg

gangen ©ebieteg ber ©leltrigität üerbinbet. gaft fpielenb
unb bocb in ftreng miffenpbaftlicber gorra merben mir
in alle bie meitläufigen, intereffanten ©ebiete ber mun»
berbarften unb rätfelbafteften Saturlräfte eingeführt,
melcbe auf bem gangen ©rbball bereitg ©emeingut aller
Söller gemorben ift.

Slröcit^s unb Sieferunggii&ertrapngen.
(Slmtlicfjc Drii)inal«2)titteilungen.) 9iac6brua »erboten.

2)er t'iiiëliau, fouiic bie flaute Ueiinitlape ber (flifabetbenftrafje
iu 3 in id) III ift an bie pirata 3. u. (Sie., Sauuntevne£)ntung
in 3irri<f>' übertragen roorben.

2)ie Lieferung ber toiitfetiflecflingc fiir ben fanton fujern an
3lnton 3rm)), äßegmatten=8cbüpft)eim.

SJteueb Seljrgebäitbc bei ber lanbtuirtfdjafilidjeit Sdjute in ber
SHiiüi bei Söern. 1. Iiort ben Sdjreinerarbeiten bie Debiëartifel 1,
2, 4, 5 unb 27 an @. Siögeti, ©cftreinetmeifter in SSern ; bie tot. 3,
3 a nnb 6 an Sr. Simmon, Scbreinermeifter in Sern ; bie tot. 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13 unb 14, fomic ein ©rittet bon ben totiteln 21,
21a, 22, 23 unb 26 an SaflifdbBegert in ©teffiaburg; bie tot. 18,
19 unb 26 an fgr. f teuer unb 6 ïDîitpafte in Sern ; bie tot. 16, 16,
20 unb 24, fowie 7s oon ben totifeln 21, 21a, 22, 23 unb 26 an
©tuber u. die. in ©ctjüpfen. 2. Son ben ©laferarbeiten Slrt. 1 an
©lafcrmeifter 3rnnt) in Sern ; Slrt. 2 an ©lafermeifter §an8 feftrer
in Sern. 3. ®ic Sarfettarbeiten im ©rbgefdjof), Slrt. la, an bie
Sarfettfabrif ©olbbad) ; biefenigen im erften Stocf, tot. 2 a, an bie
Sartettfabrit ©ulgenbad); biejenigen ber ©reppenborpla^e unb beS

forribora im erften ©tocf, Sïrt. 6, an bie SarffUfa&rif 3oürlaten ;

biejenigen im smeiten ©tocf, Slrt. 7, an bie Sarfettfabrif ©tuber u.
Sie. in ©djiibfen. 4. Son ben ©djlofferarbeiten Slrt. 1, 2, 3, 4, 6,
6, 7, 8 unb 9 an füfjnc unb @of)n in Sern ; bie tot. 18, 19, 20,
21, 21a unb 22 an STtarti in SUtgm unb Saumgartner in OTtndjem
bucfjfee ; bie tot. 23, 24 unb 26 an 3ol). @cE)tnib in Sern ; bie tot. 10,
11, 12, 13, 14, 15 16, ttnb 17 an Qtmmermann unb SßütfjrtdO in
Sern. 5. Die ©ipfer» unb Malerarbeiten im Souterrain unb Steppen»
bau« an 3. Sre<|bü!iler in Sern ; biejenigen im ©rbgefdjofs an ®e=
brüber SlUtjauS in Sern ; biejenigen im erften ©tod an S. f ipfer
in Sern ; bt'ejenigen int ^weiten ©tocf an S. Siff in Sern. 6, Den
fjnffabcnberpub an 31. Slüfj in Sern.

©ie ®rb=, Maurer» unb Seiueutarbcitcn ju neuen ©dpoeine»
italien nnb p Umbauten im Cefonomiegebmtbe bei ber Srrenanftali
in Sellelat) an ©ebrüber Sorttnt in Sellelap.

Die ©ittbedung beb tird)turmeb Sin bei Jifdjingeit mit f ttpfer»
platten an ©penglermeifter Soffart in fÇifditngen (Dburgau).

Oeffnen unb Huberten beb SHobrgrabenb fiir bie ©ableiiung in
ber ©emeinbe ©düieren an bie fjirma Slnbreatti u. Sie. in 3ürid).

Säfefeffi unb jeuerlietb fiir bie fäfereigenoffenfdjaft Sotopl (Sern),
fäfefefft an grip ©erber, fupferfdjmieb in Sangnau; J'cuerbcrb an
®pr. Sooëli, Maurermcifter, fftüegSaufdjac^en.

Die Sieferung oon 20 Dpüren fiir einen toubait ift bon M.
Saget, Mobeüfdjretner in ©mmenbritefe, an bie median. Schreineret
Dbrift in glufjmüfjle bei Sujern bergeben morben.

Saf'oratorium beb fontonbdiemiferb 3ürid). Die Sdireiner»
arbeiten an ©lafermeifter Mer* in 3ürtd) V.

Duntfiallen Siipl, 3ürid) III. Sdireinerarbeiten an bie m cep.

Scpreinerei Sîeumaier in ©uggaep, 3ütid) IV ; ©laferarbeiten an ben

©lafermeifterberein 3üricp.
Sîeue tftiebbofattlage Diettifon unb Stieben an Sonalbt, Sau»

Unternehmer in Dübenborf; bie eiferne ©infriebigung an §einrid)
Upinger in Sahenbiiladi.

Sudjbruderei unb Sapicrmarenfabrif 31. JUeberpäufer, ©rendjett.
Maurerarbeit an Saumeifter 3eder in ©rendjen; 3'ntmerarbeit an
3immermeifter ©md) in ©rendjen ; ©ranitlieferung an Dtaef u. Statt»
nt.tnn in 3üridp ; §ol3cementbebad)ung an .Çaufer in Oberhofen bei

Dlptn.
Söofferocrforgung ©anterbmil (@t. ©allen). OueHenfaffung unb

3uleitungen an 3ob. Stefctjer, ©bnat.
fanalifaiiott beb Dorfbadjeb nttb forreftion ber ©trape im

llnterborf 9ti!fdjlifott an bab Saugefcpäft öoplod) u. Srüngger in
3iüfd)lifon.

5ßerf(^iebene§.

6alctuiii<6aröil)'§übrif in Dljufig. Sn ber Slufgäbl»

ung ber üerfebtebenen Unternehmer beim Sau berfelben
in einigen früheren Hummern b. 951. ift leiber auch bie

girma Serfell & ©o. in ©b"ï überfeben morben.
Diefelbe bot nicht nur bie 52 SDteter lauge unb 14 SJteter
breite eiferne Dadjtonfiruftion beg gabrifgebäubeg, bie

eifernen tabeltürme gur traftleitung unb bie gobrifg»
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zu neuen Bedingungen solle das Werk fortsetzen lassen
oder ob er die Arbeit selbst übernehmen solle. Er
entschloß sich für letzteres. Es wird sich jetzt noch fragen,
ob Girod an den Staat oder dieser an jenen eine

Zahlung zu leisten hat. Darüber müssen die Gerichte
entscheiden. Jedenfalls wird durch den Zwischenfall der
Kanton Freiburg nicht zu Schaden kommen. Auch wird
die Jnstandstellung des Werkes nicht verzögert; man
hofft vielmehr, es im Juni 1900 dem Betrieb zu über-
geben. Eine Erweiterung des Tunnelquerschnitts (15
statt 10 ir^) wird erlauben, auch das Hochwasser zur
Erzeugung der Elektrizität zu benützen (wie es in
Chèvres bei Genf der Fall ist) und so, wenigstens in
Zeiten außergewöhnlichen Wasserreichtums, bis zu 3000
Pferdekräfte zu liefern.

In der Normalkonzession für Vergebung von Wasser-
krästen, die die Graubündener Regierung den Gemein-
den zur Benützung empfiehlt, hat die Behörde die Frage
zu lösen versucht, was mit den Fabrikanlagen bei Ab-
laus der Konzession zu geschehen hat Die Gesetze einiger
Kantone schweigen sich aus über diesen heiklen Punkt;
andere, wie zum Beispiel Dessin, sagen, der Konzessions-
geber müsse entweder die Konzession erneuern oder die

Fabrikanlagen expropriieren. Das ist zu teuer. Ander-
seits wäre es aber zu hart, dem Fabrikanten bei Er-
löschen der treibenden Wasserkraft auch noch die Jmmo-
bilien ohne Entgelt wegzunehmen. Die bündnerische
Normalkonzession bestimmt nun: Wenn die Wasserkon-
Zession durch Zeitablauf (50 Jahre) erlischt, kann — und
muß aus Verlangen — der Konzessionsgeber die Fabrik-
anlagen zu 20 Prozent der Erstellungskosten kaufen.

Elektrizitäts-Gesellschaft Ganz à Co. in Budapest.
Die Gesellschaft schloß mit der ostchinesischen Eisenbahn-
Gesellschaft zu Petersburg einen Vertrag ab, durch wel-
chen der Elektrizitäts-Gesellschaft die Errichtung großer
elektrischer Zentralstations-Krastübertragungs- Anlagen
im Hasen Port Arthur übertragen wurde.

Neue Anwendung der Elektrizität. Louis Gathmann
in Chicago, der Erfinder der nach im benannten Tor-
pedokanone, ist mit einer neuen Erfindung hervorge-
treten, die nichts Geringeres bezweckt, als die Vernichtung
von Bakterien im Trinkwasser durch elektrische Ströme.
Die Erfindung beruht, wie es heißt, auf einem voll-
kommen neuen Prinzip, auf welches Gathmann durch
die Entdeckung geriet, daß die Trichinen im Fleische
von Schweinen, die durch einen elektrischen Schlag getötet
wurden, durch denselben ebenfalls vernichtet worden
sind. Proben, welche Gathmann anstellte, sind so gün-
stig ausgefallen, daß ihm von etlichen Kapitalisten jede
beliebige Summe, die er zu weiteren Experimenten
brauchte, sofort zur Verfügung gestellt wurde. Der von
Wachmann konstruierte Apparat wurde zur Patentierung
angemeldet.

Neue Bücher über Elektrizität. 1) Die Elektrizität,
ihre Erzeugung, praktische Verwendung und Messung.
Nr jedermann verständlich dargestellt von Dir. Dr.
Wiesengrund und Prof. Dr. Rußner. 4. Aufl. (11. bis

Tausend.) 54 Abbildungen, Preis M 1. (Verlag
iwn. H. Bechhold, Frankfurt a. M.)

Was heutzutage jedermann von der Elektrizität
ivlssen muß, steht in diesem Büchlein.

2. Die Elektrizität und ihre Anwendungen von Dr.
^ Grätz, Pros, an der Universität München. Achte ver-
wehrte (Doppel-)Auflage. 590 Seiten mit 483 Abbild-
"ugen. I. Engelhorns Verlag in Stuttgart.
-,

Binnen wenigen Jahren hat das Grätzsche Buch acht
mrke Auflagen erlebt; diese überraschend gute Aufnahme
Mcht mehr als alles für die Vortrefflichkeit und hohe
Gediegenheit des ausgezeichneten Werkes, das, wie kaum

ein anderes in dieser Richtung, allgemein verständliche,
fesselnde Darstellung mit gründlicher Behandlung des

ganzen Gebietes der Elektrizität verbindet. Fast spielend
und doch in streng wissenschaftlicher Form werden wir
in alle die weitläufigen, interessanten Gebiete der wun-
derbarsten und rätselhaftesten Naturkräfte eingeführt,
welche auf dem ganzen Erdball bereits Gemeingut aller
Völker geworden ist.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der Ausbau, sowie die ganze Neuanlage der Elisabethenstraße
iu Zürich III ist an die Firma I. Zeicr u. Cie., Bauunternehmung
in Zürich, übertragen worden.

Die Lieferung der Briickenflecklingc für den Kanton Luzern an
Anton Zemp, Wegmatten-Schüpfheim.

Neues Lehrgebäude bei der landwirtschaftlichen Schule in der
Rütti bei Bern. l. Von den Schreinerarbeiten die Devisartikel 1,
2, 4, 5 und 27 an G. Vögeli, Schreinermeister in Bern; die Art. 3,
3 n und 6 an Fr. Amman, Schreinermeister in Bern; die Art. 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13 und 14, sowie ein Drittel von den Artikeln 21,
21 n, 22, 23 und 25 an Caflisch-Bcgert in Steffisburg; die Art. 18,
19 und 26 an Fr. Kiener und 6 Mithafte in Bern; die Art. 15, 16,
2V und 24, sowie von den Artikeln 21, 21 n, 22, 23 und 25 an
Stuber u. Cie. in Schüpfen. 2. Von den Glaserarbeiten Art. 1 an
Glasermeister Jenny in Bern; Art. 2 an Glasermeister Hans Kehrer
in Bern. 3. Die Parkettarbeiten im Erdgeschoß, Art. In, an die
Parkettfabrik Goldbach; diejenigen im ersten Stock, Art. 2 n, an die
Parkettfabrik Snlgenbach; diejenigen der Treppenvorplätze und des
Korridors im ersten Stock, Art. 6, an die Parkettfabrik Jnterlaken;
diejenigen im zweiten Stock, Art. 7, an die Parlettfabrik Stuber u.
Cie. in Schöpfen. 4. Von den Schlosserarbeiten Art. 1, 2, 3, 4, 5,
6, 7, 8 und 9 an Kühne und Sohn in Bern; die Art. 18, 19, 20,
2l, 21 n und 22 an Marti in Jttigen und Baumgartncr in München-
buchsee; die Art. 23, 24 und 25 an Joh. Schmid in Bern; die Art. 10,
11, 12, 13, 14, 15 16, nnd 17 an Zimmermann und Wüthrich in
Bern. 5. Die Gipser- und Malerarbeiten im Souterrain und Treppen-
Haus an I. Brechbübler in Bern; diejenigen im Erdgeschoß an Ge-
brüder Althaus in Bern; diejenigen im ersten Stock an E. Kipfer
in Bern; diejenigen im zweiten Stock an B. Bill in Bern. 6, Den
Fassadcnverputz an A. Plüß in Bern.

Die Erd-, Maurer- und Cementarbeite» zu neuen Schweine-
stallen und zu Umbauten im Ockonomiegcbäude bei der Irrenanstalt
in Bellelay an Gebrüder Borrini in Bellelay.

Die Eindeckung des Kirchturmes An bei Fischingen mit Kupfer-
platten an Spenglermeister Bossart in Fischingen (Thurgau).

Oeffnen und Zudecken des Rohrgrabens für die Gasleitung in
der Gemeinde Schlieren an die Firma Andreani u. Cie. in Zürich.

Käsekessi und Feuerherd für die Käsereigenossenschaft Bowyl (Bern).
Käsekessi an Fritz Gerber, Kupferschmied in Langnau; Feuerherd an
Chr. Loosli, Maurermeister, Rüegsauschachen.

Die Lieferung von 20 Thüren für einen Neubau ist von M.
Sager, Modellschreiner in Emmenbrücke, an die mechan. Schreinerei
Obiist in Fluhmühle bei Luzern vergeben worden.

Laboratorium des Kantonschemikcrs Zürich. Die Schreiner-
arbeiten an Glasermeister Merz in Zürich V.

Turnhallen Bühl, Zürich III. Schreinerarbeiten an die mech.

Schreinerei Neumaier in Guggach, Zürich IV; Glaserarbeiten an den

Glasermeisterverein Zürich.
Neue Friedhofanlage Dietlikon und Rieden an Bonaldi, Bau-

Unternehmer in Dübendorf; die eiserne Einfriedigung an Heinrich
Utzinger in Bachenbülach.

Buchdruckerei und Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.
Maurerarbeit an Baumeister Jecker in Grenchen; Zimmerarbeit an
Zimmermeister Emch in Grenchen; Granitlieferung an Naef u. Blatt-
mrnn in Zürich; Holzcementbedachung an Hauser in Oberhofen bei

Thun.
Wasserversorgung Ganterswil (St. Gallen). Quellenfassung und

Zuleitungen an Joh, Nescher, Ebnat.
Kanalisation des Dorfbaches und Korrektion der Straße im

Unterdorf Rüschlikon an das Baugeschäft Hohloch u. Brüngger in
Rüschlikon.

Verschiedenes.

Calcium-Carbid'Fabrik in Thusis. In der Aufzähl-
ung der verschiedenen Unternehmer beim Bau derselben
in einigen früheren Nummern d. Bl. ist leider auch die

Firma Verseil à Co. in Chur übersehen worden.
Dieselbe hat nicht nur die 52 Meter lange und 14 Meter
breite eiserne Dachkonstruktion des Fabrikgebäudes, die

eisernen Kabeltürme zur Krastleitung und die Fabriks-
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umgäunung, fonbern rtocE) eine (Reiße ber im gnnern
unb Aeußern beg gabrifgebäubeg gur Anmenbung ge=
ïommenen eifernen Konftruïtionen geliefert, mag mir
hiermit gerne nacßßolen.

9îcuc Korbtoarenfabrif. Seit Saßren Mafien (ßritiate
unb (Burgergemeinbe (Büren an ber Aare anfeßnlicße
SBeibenïulturen angelegt unb baraug befriebigenbe (Re»

fultate ergielt. Stie Sßeiben mürben teilg tierïauft unb
teilg tmn Korbmachern (Hauginbuftrie) in ber Drtfcßaft
tierarbeitet. $iebei tierblieb eg jebocß nießt, man fanb,
menn bie (Beibenïulturen gebeten, fo muffe auch bie

Korbmaren»gnbuftrie fid) entmicteln ïonnen unb, man
ging nocß einen (Stritt meiter unb grünbete eine Korb»
maren» unb (Roßrmöbel=gabrd. ©emeinben unb (ßritiate
traten fiel) gufammen, bilbeten eine @en o ffen fet) aft mit
unbefdjrânïtem Aïtienïapital unb alg gaeßmann unb
Seiter biefeg Unterneßmeng mürbe §r. gerbinanb (por»
nung, gnßaber beg Korb» unb (Roßrmöbelgefcßäftg,
ßentralftraße 6 (Biel, berufen. (tiefe ©enoffenfeßaft ßat
fieß im §anbelgregifter eintragen laffen, ben (Betrieb in
(Büren alg (pauptfiß am 15. (Rotiember eröffnet unb bag
©efcßäft beg Herrn .gornung in (Biel gum (Betrieb auf
eigene (Rechnung übernommen. gn biefer gabriï mer»
ben nun alle Arten tion Korbmaren unb (Roßrmöbeln,
tion einfaeßfter big gur feinflen Konfination fabrigiert.

(Reuer Seimofen. (tiefer (tage ift ung ein gebrudter
(ßrofpelt gugeïommen, in melcßem ber in meiten Kreifen
befannte §err Dgïar Kraufe»8meifel, Schloffermeifter in
SRänneborf auf eine ©pegialität in liegenben gour»
nier»Defen, für bie er fieß bag patent ermorben, auf»
merïfam maeßt unb für bereu Anfertigung fid) empfießlt.
3n biefem Dfen merben $int» ober Çolggulagen, oßne
gemenbet merben gu müffen, tiom geuer abgefcßloffen,
nur bureß bie Suft gleichmäßig unb oßne gu tierbrennen,
ermärmt. 2)ie ©rmärmung beg (trodenraumeg unb ber
Seimtiegel gefeßießt bureß einen gmeilöcßrigen ^>erb mit
großem (Roft unb Afcßeutaften. ©egettüber ben big»
|erigen Sßftemen bietet bag neue gang mefentlicße (Bor»
teile mit (Begug auf Seiftunggfäßigteit unb geuerfießer»
ßeit. gn ber Sänge mißt ber Öfen außen 2 SReter,
in ber (Breite 1 ÜReter unb in ber Höße 1,48 SReter.
Sein ©emießt beträgt 470—480 Kilogramm. (tie äußere

gorm beg Dfeng ift flacß unb ïonnen beffen Seiten,
melcße nießt an eine SBanb gu fteßen fommen, ebenfallg
gu SBärmegmeden tiermenbet merben. Stie Stedplatte
oben eignet fieß gut gut Aufnahme tion polierten Stäben
big gu 2 SReter Sänge. (tie folibe unb einfache Kon»
ftruïtion hat fi<ß feßr gut bemährt; ber günftigen
äRaßtierßältniffe megen ift ber gum größten Steil tier»
jeßraubte Dfen an einem Stüd trangportabel unb ftellbar.
SDer (ßreig ftellt fieß gegenmärtig auf 500 gr. franïo
Station SRänneborf. (Sin foleßer Dfen fteßt gur 3®it
bei |>rn. H<ß- Seutßolb, Scßreiner, im Storf ÜRänneborf
in (Betrieb unb gntereffenten gur (Beficßtigung bereit.

Arbeit§lofenoerftcßerung. SBäßrenb bie (8 a gier an
bie ©inrießtung einer obligatorifcßen Arbeitglofentier»
fießerung geßen, ber .güreßer Stabtrat mit einem
ftäbtifeßen Arbeitgnacßmeig ©rnft maeßt, ift ben (8er»
n e r n ein (ßrojeh tiorgelegt morben, bag beibe ©in»
rießtungen mit einer britten, beut ©inigunggamt, gu
einem ïommunalen Arbeitgamt ïombiniert.

gacßfcßulen für Holzbearbeitung unb tpofgiubnftrie
befteßen gegenmärtig in Defterreicß nießt meniger alg 28,
meift ftaatlicße, bagu ïommen noeß 27 Spegialfatßfcßulen
für Korbflechterei, 2 für Strecßglerei, 3 für SBagenbau,
3 für (tifeßlerei 2C. gm gangen gählt Defterreicß laut
ber foeben erfeßieneuen amtlicßen „lieberfießtgtarte ber
gemerblicßen llnterricßtganftalten in Defterreicß" 204
gacßfcßulen in 177 Drten.

Aucß ba§ ©aleiuutcarbib fßeiitt fo itacß unb itacß ein

Unitierfaltiertoenbunggntittel zu werben. SRan ßat in
ißm jeßt bie gäßigfeit entbedt, Del reinigen gu ïonnen.
(Racß eingeßenben (Berfucßen ßat man befinititi feftftellen
ïonnen, baß bag Salciumcarbib aug flüeßtigen unb nießt»

flüchtigen Delen bag SBaffer, bie Säuren unb feßleimigen
Subftangen augfeßeibet unb bie fo beßanbelte üRaterie
tiollftänbig Wärt. Stag (Berfaßren ift nad) einer ung
gugegangenen biegbegüglicßen SCRitteilung beg (ßatent»
unb teeßnifeßen (Bureaug tion (Rieß. Süberg in ©örliß
bem Herrn ©ßarleg be la (Rocße in (ßarig in Steutfcßlanb
unter (Ro. 105,570 tior Kurgem patentiert morben unb
bürfte bei bem gntereffe, bag man jeßt allgemein bem
Salciumcarbib entgegenbringt, fieß batb eine große An»
gaßl tion gntereffenten ermorben ßaben.

Spezialität:
Bohrmaschinen,

Drehbänke,
Fräsmaschinen,

eigener patentirter nnttber-
trofiener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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umzäunung, sondern noch eine Reihe der im Innern
und Aeußern des Fabrikgebäudes zur Anwendung ge-
kommenen eisernen Konstruktionen geliefert, was wir
hiermit gerne nachholen.

Neue Korbwarenfabrik. Seit Jahren haben Private
und Burgergemeinde Büren an der Aare ansehnliche
Weidenkulturen angelegt und daraus befriedigende Re-
sultate erzielt. Die Weiden wurden teils verkauft und
teils von Korbmachern (Hausindustrie) in der Ortschaft
verarbeitet. Hiebei verblieb es jedoch nicht, man fand,
wenn die Weidenkulturen gedeihen, so müsse auch die

Korbwaren-Jndustrie sich entwickeln können und, man
ging noch einen Schritt weiter und gründete eine Korb-
waren- und Rohrmöbel-Fabrik. Gemeinden und Private
thaten sich zusammen, bildeten eine Genossenschaft mit
unbeschränktem Aktienkapital und als Fachmann und
Leiter dieses Unternehmens wurde Hr. Ferdinand Hör-
nung, Inhaber des Korb- und Rohrmöbelgeschäfts,
Centralstraße 6 Viel, berufen. Diese Genossenschaft hat
sich im Handelsregister eintragen lassen, den Betrieb in
Büren als Hauptsitz am 15. November eröffnet und das
Geschäft des Herrn Hornung in Viel zum Betrieb auf
eigene Rechnung übernommen. In dieser Fabrik wer-
den nun alle Arten von Korbwaren und Rohrmöbeln,
von einfachster bis zur feinsten Konstruktion fabriziert.

Neuer Leimofeu. Dieser Tage ist uns ein gedruckter
Prospekt zugekommen, in welchem der in weiten Kreisen
bekannte Herr Oskar Krause-Zweifel, Schloffermeister in
Männedorf auf eine Spezialität in liegenden Four-
nier-Oesen, für die er sich das Patent erworben, auf-
merksam macht und für deren Anfertigung sich empfiehlt.
In diesem Ofen werden Zink- oder Holzzulagen, ohne
gewendet werden zu müssen, vom Feuer abgeschlossen,

nur durch die Luft gleichmäßig und ohne zu verbrennen,
erwärmt. Die Erwärmung des Trockenraumes und der
Leimtiegel geschieht durch einen zweilöchrigen Herd mit
großem Rost und Ascheilkasten. Gegenüber den bis-
herigen Systemen bietet das neue ganz wesentliche Vor-
teile mit Bezug auf Leistungsfähigkeit und Feuersicher-
heit. In der Länge mißt der Ofen außen 2 Meter,
in der Breite 1 Meter und in der Höhe 1,48 Meter.
Sein Gewicht beträgt 470—480 Kilogramm. Die äußere

Form des Ofens ist flach und können dessen Seiten,
welche nicht an eine Wand zu stehen kommen, ebenfalls
zu Wärmezwecken verwendet werden. Die Deckplatte
oben eignet sich gut zur Aufnahme von polierten Stäben
bis zu 2 Meter Länge. Die solide und einfache Kon-
struktion hat sich sehr gut bewährt; der günstigen
Maßverhältniffe wegen ist der zum größten Teil ver-
schraubte Ofen an einem Stück transportabel und stellbar.
Der Preis stellt sich gegenwärtig aus 500 Fr. franko
Station Männedorf. Ein solcher Ofen steht zur Zeit
bei Hrn. Hch. Leuthold, Schreiner, im Dorf Männedorf
in Betrieb und Interessenten zur Besichtigung bereit.

Arbeitslosenversicherung. Während die Basler an
die Einrichtung einer obligatorischen Arbeitslosenver-
sicherung gehen, der Zürcher Stadtrat mit einem
städtischen Arbeitsnachweis Ernst macht, ist den Ber-
nern ein Projekt vorgelegt worden, das beide Ein-
richtungen mit einer dritten, dem Einigungsamt, zu
einem kommunalen Arbeitsamt kombiniert.

Fachschulen für Holzbearbeitung und Holzindustrie
bestehen gegenwärtig in Oesterreich nicht weniger als 28,
meist staatliche, dazu kommen noch 27 Spezialfachschulen
für Korbflechterei, 2 für Drechslerei, 3 für Wagenbau,
3 für Tischlerei w. Im ganzen zählt Oesterreich laut
der soeben erschienenen amtlichen „Uebersichtskarte der
gewerblichen Unterrichtsanstalten in Oesterreich" 204
Fachschulen in 177 Orten.

Auch das Calciumcarbid scheint so nach und nach ein

Universalverwendungsmittel zu werden. Man hat in
ihm jetzt die Fähigkeit entdeckt, Oel reinigen zu können.
Nach eingehenden Versuchen hat man definitiv feststellen
können, daß das Calciumcarbid aus flüchtigen und nicht-
flüchtigen Oelen das Wasser, die Säuren und schleimigen
Substanzen ausscheidet und die so behandelte Materie
vollständig klärt. Das Verfahren ist nach einer uns
zugegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Rich. Lüders in Görlitz
dem Herrn Charles de la Roche in Paris in Deutschland
unter No. 105,570 vor Kurzem patentiert worden und
dürfte bei dem Interesse, das man jetzt allgemein dem
Calciumcarbid entgegenbringt, sich bald eine große An-
zahl von Interessenten erworben haben.

D vdàv»,
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